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_^obk_rod ! Eine Tages-
fahrt in das niederländische
Groningen hat der DRK-
Ortsverein Barenburg für
Mittwoch, 2. September, or-
ganisiert. Der Bus fährt um
6.30 Uhr an „Döpkes Knei-
pe“ und um 6.40 Uhr am
Landgasthof Maschmann
ab, teilte Ulrike Sachs sei-
tens des Vorstandsteams
mit. In Groningen stehe zu-
nächst eine Grachtenrund-
fahrt auf dem Programm,
„mittags werden wir auf
dem original Pannekoek-
schip zum Pfannkuchen-Es-
sen erwartet.“ Nach dem
Nachmittagsprogramm wer-
de die Gruppe gegen 17.30
Uhr die Rückfahrt nach Ba-
renburg antreten. „Wie im-
mer sind auch Interessierte
herzlich willkommen, die
nicht Mitglied des DRK-Orts-
vereins sind“, betont Ulrike
Sachs. Für dieses beläuft
sich der Reisepreis pro Per-
son auf 53 Euro (inklusive
Frühstück am Bus, Grach-
tenrundfahrt, Kaffee und
Kuchen), für Mitglieder 48
Euro. Die Anmeldungen
nehmen Dorothea Brede-
horst, Tel. 04273 /8480,
und Ursel Behneking, Tel.
04273 /1058, entgegen.
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tbeo_ib`h ! Der Schützen-
verein Wehrbleck verbuch-
te am Wochenende „volles
Haus“. „Wir haben bis zum
Morgengrauen gefeiert – so
gut wie seit zehn Jahren
nicht“, lautete die Meldung
aus den Reihen des Vor-
stands am Sonntagnachmit-

tag. Ausdauer und Motivati-
onskraft bewiesen die
„Funky Monkeys“, die erst-
mals in Wehrbleck am DJ-
Pult saßen, aber auch das
Publikum hatte alle Ener-
giereserven aktiviert und
die Schuhsohlen quasi
„durchgetanzt“.

Das Fest begann am Sams-
tag mit dem Ausmarsch zu
den Regenten. Das Fußvolk
traf sich am Vereinslokal
Lüdemann, um in Beglei-
tung des Spielmannszugs
der Jugendfeuerwehr Majes-
tät Heinrich Radke („Der
Baggerspezialist“) und seine

Königin Barbara sowie Kin-
derkönig Steffen Harms
(„Der Zielstrebige“) mit Ge-
folge aus ihren Residenzen
abzuholen. Zum Hofstaat
des Königspaares gehören
Fahnenträger Andreas
Rohlfs sowie die Ehrenda-
men Ilona Rohlfs und Petra
Harms. Der Kinderkönig
wurde begleitet von den Eh-
renjungen Mirco Schwen-
ker und Kevin Harzmeyer.
Am Sonntagnachmittag

war die Hüpfburg voll aus-
gelastet – abgesehen von ei-
ner Pause, in der 20 Tanz-
Kids unter der Leitung von
Elke Ohlendiek, Charline
Abeling und Marion Uhlen-
berg ihren großen Auftritt
hatten. Sie gefielen unter
anderem mit einem „Regen-
schirmtanz“.
Kommandeur Marius Kel-

lermann erhielt im vierten
Jahr seiner Amtszeit Ap-
plaus für seinen erstmals
fehlerfreien Appell. Er hatte
beim Ausmarsch „kaum Un-
regelmäßigkeiten“ festge-
stellt. Allein Präsident Rolf
Tuche „tanzte aus der Rei-
he“. In dieser Sache bat
Kommandeur Kellermann
seinen Stranger Kollegen
Marco Wacker um Amtshil-
fe: „Schließlich gehört es
sich nicht, den eigenen Prä-
sidenten zu rügen“, sagte er
schmunzelnd. ! ãâë
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Albers regiert die Schützen-
gesellschaft Sulingen von
1896 mit Königin Petra, zu
ihrem Hofstaat gehören Ad-
jutant Carsten Lüllmann so-
wie die Ehrendamen Dana
Becker und Bianca Lüll-
mann. Als zweitbester
Schütze erhielt Günther Ra-
ven die Auszeichnung „Ers-
ter Preisträger“, den Wett-
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bewerb „König der Könige“
entschied Elisabeth Spehl-
brink für sich. Bereits am
Samstag hatten die Kinder
ihre neue Majestät ermit-
telt. Unter den zahlreichen
Anwärtern bewies Pascal
Klinge die sicherste Hand.
Mit Königin Maja Langen-
kamp an seiner Seite stellte
er sich den Fotografen –
flankiert von den Ehrenda-
men Svea Hövelmeier und
Finja Klinge.
Zur „After Work Party“

am Freitag stellten sich
mehr Gäste ein, als bei der
Premiere im Vorjahr, den-
noch hat der Verein dem
Reload Festival laut Präsi-
dent Albers Tribut zollen
müssen: „Viele potentielle
Besucher waren als Helfer
im Einsatz.“ Diese Einschät-
zung änderte nichts an sei-
ner insgesamt positiven Bi-
lanz.

Am Samstag ließen sich
Königin Bärbel Müller und
Prinzgemahl Horst noch
einmal feiern. Kutscher
Klub und Marchingband
„Sound of Sulingen“ hatten
den Umzug von der Stadt-
mitte über die Königsresi-
denz zum Bürgerpark an
der B 61 begleitet. Eine zün-
dende Idee des Vorstands
im Vorfeld: Der größten Be-
suchergruppe der Schlager-
party am Samstagabend
winkte ein Fass Bier. Der
Schützenverein Stadt-Herel-
se zog mit 23 Personen ein
und schoss damit den Vogel
ab. Auch die Nachbarverei-
ne Gaue und Rathlosen fei-
erten mit. DJ „MakeMeSmi-
le“ kam bei allen Generatio-
nen sehr gut an.
Ein passender musikali-

scher Rahmen für das Kö-
nigsfrühstück am Sonntag
mit Schützen aus den Verei-

nen Stadt-Herelse, Rathlo-
sen, Klein Lessen, Nordsu-
lingen und Sulingen von
1848 waren zünftige Bläser-
klänge von Willis Dorfmu-
sik. „Der Festsonntag soll
sich entwickeln zum Famili-
entag“, erklärte Präsident
Albers. Auf dem Programm
stand der Auftritt der Kin-
dertanzgruppe Stadt-Herel-
se, ein „Hingucker“ war au-
ßerdem die „Torten-
schlacht“ (Rasierschaum
und Sahne), bei der Andreas
Albers und Vizepräsidentin
Bärbel Müller dem Nach-
wuchs als Ziel dienten.
Er werde demnächst wie-

der die „Schützenposition“
einnehmen, scherzte Präsi-
dent Albers: „Der Titel
‚Kreiskönig' fehlt mir noch.
Ich werde vor dem Kreiskö-
nigstreffen am 13. Septem-
ber ins Trainingslager ge-
hen.“ ! ãâë
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ebboab ! Das Königsschie-
ßen am Sonnabend war
sehr gut besucht, meldet
der Vorstand des Schützen-
vereins Heerde-Kuppendorf
– bei den Erwachsenen gab
es vier Anwärter auf den
Thron. Gerd Köper setzte
sich durch, er wurde als
„Der Gesellige“ proklamiert
und regiert nun mit seiner
Königin Heike das Schüt-
zenvolk. Scheibenträger ist
Jens Kellermann, Fahnen-
träger Carsten Drafz und
Adjutant Heino Ruräde. Kin-
derkönig wurde Jonas He-
spos, Kinderkönigin Marie
Bückmann. Die Thronfolge
ist also geregelt, und am
heutigen Dienstag wird mit
traditionellen Dreibund-
schießen mit den befreun-
deten Schützenvereinen
Holzhausen und Bahren-
borstel ein weiterer wichti-
ger Punkt der Schützenfest-
vorbereitungen abgehakt:
Das Schießen beginnt um
19 Uhr beim Gasthaus
„Zum Klick“, es wird um
den Damen- und den Her-
renpokal des Dreibundes
geschossen, außerdem gibt
es ein Preisschießen.
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Das Schützenfest wird am
kommenden Wochenende
gefeiert. Es beginnt am
Samstag, 15 August: Um
11.45 Uhr trifft sich eine
Abordnung beim Gasthaus
„Zum Klick“, um die beiden
Kindermajestäten abzuho-
len – um 13.30 Uhr dann al-
le Schützenvereinsmitglie-
der, um das „große“ Königs-
paar zum Fest zu eskortie-
ren, begleitet vom Spiel-
mannszug Kirchdorf. Die
Feier mündet am Abend ins
Tanzvergnügen. Am Sonn-
tag, 16. August, beginnt um
13 Uhr das Katerfrühstück.
Ab 15 Uhr werden Abord-
nungen der Schützenverei-
ne Woltringhausen sowie
Holzhausen und Bahren-
borstel, die Dreibundpart-
ner, erwartet. An beiden Ta-
gen gibt es ein Glücksschie-
ßen um Schweinefleisch-
preise, eine Schießbude und
eine Süßigkeitenbude sind
aufgebaut. Die Band „Level
up“ aus Rahden spielt Sams-
tag und Sonntag zum Tanz.
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beobk_rod ! Zwölf Kinder
und sechs Erwachsene gin-
gen am Samstag im Rah-
men der Ehrenburger Feri-
enspiele auf (Rad-)Tour. Brit-
ta und Marco Löhmann hat-
ten eine Schnitzeljagd vor-
bereitet, die die mit Karten-
material und Fotos ausge-
statteten Ausflügler zu fünf
Betrieben in der Gemeinde
Ehrenburg führte.
Die Teilnehmer der span-

nenden Entdeckertour star-
teten in zwei Gruppen. Ers-
te Station ihrer Exkursion
war das Bauunternehmen
Langhorst in Wesenstedt.
Karl-Heinz, Elke, Arne und
Enno Langhorst empfingen
die Gäste und erzählten
Wissenswertes über ihren
Betrieb. Erklärtes Highlight
war der Besuch der frisch
renovierten Mühle und von
der Galerie aus der Ausblick
in die Ferne.
Der Weg führte die Grup-

pen auch auf die Kiebitzhei-
de zu Familie Maschmann,
die hier seit 1917 Landwirt-
schaft betreibt. Vor der Er-
kundung der Ställe mussten
die Kinder Einweg-Anzüge
anziehen. „Ferkel strei-
cheln, Sauen ansehen, Eber
bestaunen – die Kids waren
schwer begeistert“, berich-
tete Britta Löhmann.
Joschi Albers, Betriebsin-

haber der Firma Cotone,
handelt mit Baumwolle, Lei-
nen und anderen Naturstof-
fen. Sein Firmensitz ist
Stocksdorf, die meisten
Kunden bestellen die Ware
per Post. Die wenigsten Kin-
der und Erwachsene kann-
ten diesen Betrieb. Sie wa-
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ren beeindruckt von der
Vielfalt der Stoffe und Mus-
ter. Albers zeigte den Besu-
chern unter anderem, wie
man per Brennprobe fest-
stellt, aus welchem Material
ein Stoff besteht.
Zwei weitere Firmenbe-

sichtigungen standen in Eh-
renburg auf dem Pro-
gramm. Angela und Volker
Schmidt stellten ihr Auto-
haus mit einigen Eckdaten
vor. Im Anschluss durften
die Kinder Autos inspizie-
ren und auf verschiedenen
Bürostühlen Probe sitzen.
In der Volksbank öffnete
Geschäftsstellenleiter Lud-
ger Ebenthal sogar den Tre-
sor: Die Kinder bestaunten
Scheine und Münzen, Zähl-
maschinen und ein Gerät
zur Echtheitsprüfung.
Die Betriebsleiter hatten

sich viel Zeit für die Ferien-
kinder genommen. Britta
Löhmann bedankte sich:
„So machen Ferienspiele
Spaß!“ ! ãâëLê
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_lopqbi ! Die Ortsfeuer-
wehr Borstel wurde am
Donnerstagmorgen gegen
10.09 Uhr alarmiert: „Auf
einem Feld zwischen den
Ortsteilen Campen und Sie-
den brannte ein Traktor mit
Rundballenpresse“, teilte
am Montag Borstels Orts-
brandmeister Lutz Peymann
mit. „Beim Pressen des
Strohs war die Rundballen-
presse aus ungeklärter Ursa-
che in Brand geraten. Das
Feuer griff aufgrund der
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Witterung auf das Stoppel-
feld und anschließend auch
auf den Traktor über“, be-
richtet Lutz Peymann, der
den Einsatz leitete. An dem
waren insgesamt 29 Mitglie-
der der Ortsfeuerwehren
Borstel, Bockhop und Sie-
den beteiligt, ein Rettungs-
wagen des DRK war vor Ort
– „sowie ein Großlöschfahr-
zeug GTLF 3500 der Bundes-
wehrfeuerwehr aus Bücke-
burg, die ihre Hilfe angebo-
ten hatte.“
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